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Der Wegweiser

Was vermeidest du die Wege,

wo die andern Wandrer gehn,

suchst du dir versteckte Stege

durch verschneite Felsenhöhn?

Weiser stehen auf den Straßen,

weisen auf die Städte zu,

und du wanderst sonder Maße?

ohne Rast und suchst die Ruh'.

Einen Weiser siehst du stehen

unverrückt vor deinem Blick;

eine Straße wirst du gehen,

nimmermehr führt sie zurück!

Wilhelm Müller 1822
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Wenn wir den oberen Tetrachord von G-Dur als Anfang einer neuen Dur-Tonleiter mit
dem Grundton d wählen, so muß im folgenden Tetrachord der siebte Ton durch ein
Kreuz erhöht werden. Die neue Dur-Tonleiter wird nach ihrem Anfangston D-Dur-
Tonleiter genannt.

Die D-Dur-T onleiter können wir in der 1. oder II. Lage spielen. Der Klang der D-Dur-
Tonleiter in der II. Lage ist weicher und wohlklingender als in der 1. Lage, weil nur
gegriffene Saiten angeschlagen und außerdem keine weiterklingenden leeren Saiten
abgedämpft werden müssen.
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1. Tetrachord 2. Tetrachord

1. Tetrachord 2. Tetrachord

Halbton Halbton

Zwei Kreuze am Anfang eines Liedes oder Musikstückes sind ein Kennzeichen für die
Tonart D-Dur. Sie stehen vor den Noten f und c und erhöhen diese um einen halben
Tonschritt zu fis und cis.
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Der Fingersatz der D-Dur-Tonleiter in der II. Lage läßt sich in andere Lagen über tragen
(transponieren). Wir erhalten dadurch neue Tonleitern:

II. Lage = D-Dur -Tonleiter IV. Lage = E-Dur -Tonleiter

V. Lage = -Tonleiter VII. Lage = -Tonleiter

IX. Lage = -Tonleiter X. Lage= -Tonleiter
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Nicht immer ist es gut, mit sämtlichen möglichen Fingern in eine andere Lage zu gleiten.
In manchen Fällen ist es besser nur mit einem einzigen Finger, und zwar, um Gleit-
geräusche zu vermeiden, möglichst mit einem Finger aufeiner nicht umsponnenen Saite.
Bei der Wiederholung eines Melodieabschnittes wird manchmal die Ausführung aufeine
andere Saite oder ein anderes Saitenpaar verlegt, um mehr Abwechslung durch die
geänderte Klangfarbe zu erhalten.
Beim kurzen Ausweichen auf einen Nachbarbund ist es oft nicht nötig, die Daumenstellung
am Gitarrenhals zu verändern, es genügt, im Handwurzelgelenk etwas nachzugeben.
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Der Blockaufsatz
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Die Melodiestimme (Gitarre 1) des nebenstehenden Musikstückes von Dionisio
Aguado läßt sich außer in der II. Lage genausogut in der VII. Lage spielen. Dabei
ändert sich neben der Klangfarbe auch die Grifftechnik für die linke Hand.

Vorteilhaft in der VII. Lage ist der Blockaufsatz:

Setze zu Beginn des Musikstückes alle vier Greiffinger aufihre Bünde! Hebe nach
dem Spielen des Tones a' den kleinen Finger (4) ab! Hebe nach dem Spielen des Tones
gis' den Ringfinger (3) ab! Hebe nach dem Spielen des Tones g' den Mittelfinger (2) ab!

Du führst bei dieser Grifftechnik beim Spielen immer nur eine kleine Bewegung mit
einem einzigen Greiffinger aus.
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In der II. Lage ist das vorbereitende Aufsetzen günstiger:

Setze zu Beginn des Musikstückes die Greiffinger 4 und 3 aufihre Bünde!
Hebe nach dem Spielen der Note a' den kleinen Finger (4) ab, und setze
gleichzeitig den Mittelfinger (2) auf!
Hebe nach dem Spielen der Note gis' den Ringfinger (3) ab, und setze
gleichzeitig den Zeigefinger (1) auf!

Die für Dich beste Stellung der linken Hand am Griffbrett ist die, welche Du am
leichtesten und schnellsten verändern kannst.

VII. Lage: h- Saite

II. Lage: e’ - Saite
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Ziehe die Saiten so auf, daß sie am
Sattel fast ohne Knick weiterlaufen!
Wickle möglichst wenig Saitenlänge auf
die Welle, denn dadurch wird die Saite
schneller straff und verstimmt nicht so
leicht durch das Nachrutschen aufder
Welle.
Auch Markensaiten sind manchmal
nicht ganz in Ordnung. Überprüfe sie
daher vor dem Aufziehen!

Halte hierzu die neue Saite an einem Ende fest und ziehe sie der Länge nach zwischen
zwei Fingern der anderen Hand hindurch! Springt das lose Saitenende unregelmäßig
hin und her, so ist die Saite vermutlich fehlerhaft.
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Menuett 1 Robert de Visée
1660-1720
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Die Mensur (schwingende Saitenlänge zwischen Sattel und Steg) einer Konzertgitarre
beträgt etwa 650 mm. Mit einem kannst Du diese Mensur beliebigKapodaster
verkürzen.
Der Kapodaster ist ein beweglicher Sattel, der am Gitarrenhals befestigt wird und alle
sechs Saiten gleichzeitig niederdrückt.
Versc hiebst Du den Kapodaster in Richtung Schalloch, erhöht sich die Tonhöhe der
Saiten von Bund zu Bund um je einen Halbtonschritt. Das Stimmungsverhältnis der
Saiten bleibt gleich.

Grundstimmung der Gitarre: E - A - d - g - h - e’

Kapodaster hinter dem I. Bundstab, alle
Saiten klingen einen Halbtonschritt
höher: F-Ais-dis-gis-c'-f ’

Kapodaster hinter dem II. Bundstab, alle
Saiten klingen zwei Halbtonschritte
(einen Tonschritt) höher: Fis - H - e - a - cis' - fis’
Mit Hilfe des Kapodasters kannst Du die Gitarrenstimmung in fast jede gewünschte
Tonhöhe transponieren. Im allgemeinen schieben wir den Kapodaster nicht über den V.
Bund hinaus, weil der Klang der Saiten in höheren Lagen immer schwächer wird.
Spanne den Kapodaster nahe hinter das Bundstäbchen, dann klingen die Saiten sauber!
Vorteile des Kapodasters:

1. Der linke Arm liegt näher am Körper.
2. Die Bundstäbchen liegen enger beieinander, dies bedeutet

Grifferleichterung für Spieler mit kleinen Händen und für Anfänger.
3. Anpassung an die Stimmlage eines Sängers, ohne die Griffe eines Liedes

neu zu erarbeiten.
4. In ungewöhnlichen, schwierigen Tonarten für die Gitarre kann musiziert

werden.
5. Das Spielen von Bindungen, die zum Beispiel beim Flamenco sehr häufig

vorkommen, wird erleichtert.
6. Der Klang der Saiten wird heller und härter.

Es gibt verschiedene Ausführungen von Kapodastern. Wähle beim Kauf einen
einfach zu handhabenden Kapodaster, der den Gitarrenhals schont!
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Kleine gymnastische Fingerspielerei

Der kraftvolle Mittelfinger (2) bildet die Achse des
Fingerspreizens, nicht der Daumen oder der Zeigefinger (1).
Der Mittelfinger ist somit der Fixpunkt. Deshalb sollte dieser
auch beim Fingersatz die Lage mitbestimmen. Weiterhin sollte
auch der Ringfinger (3) bei der Bestimmung der Lage mit
einbezogen werden, weil er die geringste Spreizfähigkeit
besitzt.
Das Fingerspreizen ist nur im Fingergrundgelenk möglich,
weil allein hier ein Kugelgelenk vorhanden ist. Die Spreizfä
higkeit der Finger untereinander ist gering, denn die Muskeln
sind sehr schwach entwickelt. Außerdem bieten die Sehnen, die
die Finger untereinander verbinden, Widerstand.

Kleine gymnastische Fingerspielereien helfen Dir, die
Spreizfähigkeit der Finger zu vergrößern.
Lege zwischen Liedern und Musikstücken immer wieder
bewußt Pausen ein! Sie verhindern eine rasche Ermüdung der
linken Hand!
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Ob nur mit der Fingerkuppe oder nur mit dem Fingernagel gespielt werden soll, darüber
gab es in der Vergangenheit große Meinungsverschiedenheiten. Die Ursache liegt in dem
unterschiedlichen Klang des Gitarrentons. Die mittelalterlichen Lautenspieler, aber auch
die Gitarristen des Barock bis hin zur Klassik bevorzugten den Kuppenanschlag. Reiner
Kuppenanschlag bringt einen warmen, weichen Ton hervor, bietet aber wenig
Möglichkeiten der Tonbildung und Tonfärbung. Flamencospieler Spaniens wählen
dagegen für ihre feurigen Tänze das Spiel mit dem Fingernagel. Reiner Nagelanschlag
klingt hell und hart. Heute wählt man die goldene Mitte unter dem BegriffNagelanschlag.
Kuppe und Nagel des Anschlagfingers gestalten gemeinsam den Ton. Dabei hängt viel
von der Bewegungsrichtung des anschlagenden Fingers und von der Form des Nagels ab.
In letzter Zeit setzt sich immer mehr eine leichte Schräge an der linken Nagelseite durch.
Beim Anschlag muß immer ein geringer Nagelwiderstand überwunden werden. Die
Tonvorstellung bestimmt die Anschlagbewegung und den Berührpunkt des
Anschlagfingers.

a) Die Saite wird mit der linken Seite des Anschlagfingers mit viel Kuppe, aber wenig
Nagel berührt. Der Anschlagfinger gleitet die Saite entlang nach rechts. Die Saite wird
vom Anschlagfinger nur ein wenig „gestreichelt". Aufdiese Weise wird der Klang warm
und weich.

b) Die Saite wird mit der linken Seite des Anschlagfingers leicht mit der Kuppe
berührt. Der Anschlagfinger gleitet die Saite entlang. nach rechts. Durch die volle
Breite des Nagels wird der Klang kräftig und hart.

c) Die Saite wird nur mit der oberen Rundung des Nagels erfaßt. Der Anschlagfinger
schlägt etwa im rechten Winkel ins Handinnere. Der Klang wird durch die kleine
Anschlagfläche hell und hart.

Bei schnellen Akkordzerlegungen (Arpeggio) und raschen Tonwiederholungen (Tremolo)
erzeugen gewöhnlich nur die Nägel den Klang, weil die Fingerkuppen mehr Kraft für den
Anschlag benötigen, um die Saiten zum Schwingen zu bringen, und die linke Hand
deshalb einen etwas größeren Druck bei gegriffenen Tönen ausüben muß.
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Voraussetzung für einen schönen Gitarrenton ist die richtige Pflege und Formgebung der
Fingernägel der Anschlaghand. Die Länge der Fingernägel ist bei jedem Menschen anders
und richtet sich nach dem hoch oder tiefansetzenden Die unterschiedlicheNagelbett.
Nagelwölbung von Zeige-, Mittel- und Ringfinger erfordert oft eine besondere
Formgebung der einzelnen Fingernägel. Auch ist die Festigkeit der Fingernägel sehr
verschieden.
Betrachtest Du Deine Fingerspitzen, so wirst Du
entdecken, daß der Abstand zwischen Nagelrand und
Fingerkuppe in der Mitte größer ist und nach beiden
Seiten allmählich abnimmt. DieNagelform wird
hauptsächlich durch die Anschlagfläche bestimmt. Für
die bestmögliche Form gibt es kein einheitliches Rezept.
Betrachte Deine ererbte Nagelform genau, und Du wirst
durch viele Versuche die richtige Lösung finden!
Forme zunächst Deine Fingernägel mit einer
grobkörnigen Feile, bis sie die Fingerkuppe etwas mehr
als Saitenstärke überragen!
Halte die rechte innere Handfläche in Augenhöhe
und überprüfe, ob die Nagelränder knapp über den
Fingerkuppen sichtbar sind!
Für den gleichzeitigen Anschlag sind Zeige-,
Mittelund Ringfinger klanglich aufeinander
abzustimmen. Am besten dazu geeignet ist ein sehr
feinkörniges Schleifpapier auf einer geraden Ebene.
Setze die sich berührenden Fingerspitzen etwa im
rechten Winkel zur Unterlage auf! Schleife sie in
Saitenrichtung leicht ab!
Durch eine kleine Drehung der rechten Hand kannst
Du die Schräge des Nagels bestimmen. Je größer die
Anschlagfläche, desto mehr Klang wirst Du erreichen.
Schleife die Unebenheiten am Nagelrand und an der
Unterseite des Fingernagels nochmals glatt!
Poliere mit einem feinen Leder die Fingernägel innen,
außen und oben!
Überprüfe während der Formgebung immer wieder
durch mehrmaligen Anschlag aufeiner leeren Saite
den Widerstand der Fingernägel!
Erst wenn Deine Fingernägel ohne Nebengeräusche
glatt über die Saiten gleiten und ein schöner Ton erklingt,
sind sie richtig geformt.
Für den Anfänger ist es empfehlenswert, die Fingernägel der rechten Hand kurz zu
halten, damit die Fingerkuppen ein ausgeprägtes Gefühl für die Saiten entwickeln
können. Zu lange Fingernägel sind hinderlich, da die Saite längere Zeit benötigt, um
den Widerstand des Fingernagels zu überwinden.
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Auf dem Griffbrett sind die Töne von D-Dur eingezeichnet.

Hauptlagen in D-Dur                    Nebenlagen in D-Dur
II. Lage I. Lage (A, d, g, e')
IX. Lage III. Lage (H, e, a, fis')

IV. Lage (g')
V. Lage (cis, fis)
Vl. Lage (a')
VII. Lage (cis')
VIII. Lage (e, a, d', h')

(fehlende Töne)
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Kommt ihr G'spielen

Gitarre 1

Melchior Frank
1579-1639

Gitarre 2
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Lasse den Mittelfinger bei der Melodiestimme (Gitarre 1) während des ganzen Liedes aufdem
X. Bund liegen - gefesselter Mittelfinger auf der h-Saite!
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Wir unterscheiden bei der Gitarremusikalische Bindung, die italienische Bezeichnung
dafür ist , und .legato technische Bindung

LegatobogenAbzugbindung Aufschlagbindung

Bei der technischen Bindung zeigt ein  Bindebogen über oder unter den Noten dem
Gitarristen, daß der erste Ton mit einem Finger der rechten Hand angeschlagen und die
folgenden nur von der linken Hand erzeugt werden sollen. Bei der Bindung zweier Töne
einer Tonfolge abwärts auf einer Saite wird der erste, höhere, Ton mit einem Finger der
rechten Hand angeschlagen, der zweite, tiefere, Ton durch seitliches Abziehen des
Greiffingers zum Erklingen gebracht. Dabei ergeben sich zwei Möglichkeiten:
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Der angeschlagene Ton wird
gegriffen, der gebundene Ton
erklingt auf der leeren Saite.

Beide Töne werden mit den
Fingern der linken Hand auf
einer Saite gegriffen.

Um einen gut klingendenLegatoton zu erreichen, soll sich der Abzugfinger in
Richtung Handinnenfläche in einem Winkel bewegen, daß die Fingerkuppe gerade
noch über die Nachbarsaite hinweggleitet.

Wird der Abzugfinger in einem zu flachen Winkel zum Griffbrett abgezogen, dann
berührt er die höhere Saite, wodurch ein störender Ton entsteht. Wird der
Abzugfinger in einem zu steilen Winkel zum Griffbrett abgezogen, dann ist der
Legatoton meist zu leise.
In den meisten Notenausgaben für Gitarre wird nicht zwischen technischer Bindung
und musikalischer Bindung -(Phrasierung) unterschieden.
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Die Abzugbindung auf zweifach gegriffener Saite ist schwieriger auszuführen als aufeinfach
gegriffener Saite, weil die beiden Greiffinger der linken Hand eine Gegenbewegung
ausführen müssen. Der Greiffinger des tieferen Tones drückt die Saite nicht nur nieder,
sondern schiebt sie etwas gegen die nächsttiefere Saite, wirkt also der Abzugrichtung
entgegen. Diese Gegenbewegung ist unbedingt notwendig, wenn nicht darauf geachtet wird,
bewegen sich beide Greiffinger in Abzugrichtung und die Ausführung der Abzugbindung
wird dadurch erschwert.

Greife mit dem kleinen Finger (4) der linken Hand aufder g-Saite im VII.
Bund den Ton d' und mit dem Zeigefinger (1) im IV. Bund den Ton h! Schlage
mit einem Finger der rechten Hand die g-Saite an! Ziehe mit dem kleinen
Finger (4) der linken Hand die g-Saite in einem spitzen Winkel in Richtung h-
Saite leicht schräg nach oben, bis sie unter der Fingerkuppe weggleitet!
Es erklingt der Ton h!
Achte darauf, daß der abziehende kleine Finger (4) möglichst nicht an der h-
Saite anlegt, sondern einen kreisförmigen Bogen beschreibt!

Der Zeigefinger (1) führt
eine Gegenbewegung aus!

Der kleine Finger (4) zieht
über die h-Saite ab!

Der angeschlagene und der gebundene Ton sollen etwa gleich laut klingen. Oft
wird nun der Fehler gemacht, daß der erste Ton kräftig angeschlagen wird, in
der Hoffnung, dadurch einen gleichlauten folgenden gebundenen Ton zu
erhalten. Die Lautstärke des Legatotones wird allein von der Kraft und der
Geschwindigkeit, mit welcher der Greiffinger von der Saite abzieht, bestimmt!
Die Abzugbindung erfolgt hauptsächlich aus dem zweiten Fingergelenk. Sie
gleicht bewegungsmäßig dem Tirando der rechten Hand. Mit Hilfe eines
Kapodasters lassen sich Abzug- und Aufschlagbindung leichter ausführen,
weil die Saitenlage niedriger ist und die Bünde enger zusammenrücken.
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Die verstauchte Hand
In der letzten Vollmondnacht hatte das
kleine Schloßgespenst wieder einmal Pech!
Kopfüber purzelte es die enge
Wendeltreppe hinunter, daß seine dürren
Knochen nur so klapperten. Dabei
verstauchte es die rechte Hand so
unglücklich, daß es sie kaum noch
bewegen konnte. Deshalb spielt es heute
nur mit der linken Hand Gitarre. Aufder
h-Saite zupft es bedächtig einen
Rundgesang aus dem 17. Jahrhundert.
Mit dem Zeigefinger greift es die Töne.
Mit dem Mittelfinger zieht es die h-Saite in
Richtung Griffbrett leicht schräg nach
unten und legt an der e'-Saite an. Klappt ja
wunderbar! Etwas schwieriger wird es,
wenn es mit dem Mittelfinger leicht schräg
nach oben abzieht, ohne die e'-Saite zu
berühren! Dies erfordert etwas mehr
Geschick und Übung. Weil der Mittelfinger
nach der ersten Strophe müde ist, benützt
es bei der zweiten Strophe den Ringfinger.
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Bei der Bindung zweier Töne einer Tonfolge aufwärts auf einer Saite wird der erste,
tiefere, Ton mit einem Finger der rechten Hand angeschlagen, der zweite, höhere, Ton
durch kräftiges Aufschlagen eines Greiffingers der linken Hand dicht hinter dem
Bundstäbchen zum Erklingen gebracht. Dabei ergeben sich zwei Möglichkeiten:

Der angeschlagene Ton erklingt auf der leeren
Saite, der gebundene Ton wird gegriffen.

Beide Töne werden mit Fingern der linken Hand
gegriffen.

a) Schlage mit einem Finger der rechten Hand die leere h-Saite an! Lasse den
Ringfinger (3) der linken Hand hammerartig im III. Bund senkrecht aufdie h-
Saite fallen!
Es erklingt der Ton d'.
Lasse den Ringfinger (3) solange auf der h-Saite liegen, wie es der Notenwert
verlangt!
b) Greife mit dem Zeigefinger (1) der linken Hand im IV. Bund der g-Saite den
Ton h!
Schlage mit einem Finger der rechten Hand den Ton h aufder g-Saite an! Lasse
den kleinen Finger (4) der linken Hand hammerartig im VII. Bund senkrecht auf
die g-Saite fallen!
Es erklingt der Ton d'.
Lasse Zeigefinger und kleinen Finger solange auf der g-Saite liegen, wie es der
Notenwert verlangt!
Der Druck verlagert sich dabei vom Zeigefinger auf den kleinen Finger.

Um schnelle „Legatofolgen" zu spielen, ist es notwendig, kleine Fingerbewegungen zu
verwenden. Die linke Hand darf sich nicht weit vom Griffbrett entfernen, wenn 'die
Aufschlagfinger Schwung holen. Die Kraft kommt grundsätzlich aus den Fingergelenken,
besonders aus dem Fingergrundgelenk.
Eine Aufschlagbindung kannst Du auch über drei oder vier Töne ausführen, wobei auch
hier nur der erste Ton von der rechten Hand angeschlagen wird, während die folgenden
Töne allein mit den Greiffingern aufgeschlagen werden.
Bei Aufschlagbindungen wird der erste Ton oft sehr kräftig angeschlagen, um dadurch
einen lauten gebundenen Ton zu erhalten. Die Lautstärke des gebundenen Tones wird
allein durch den Schwung, mit welcher der Aufschlagfinger auf die Saite schlägt,
bestimmt.

Die Aufschlagbindung
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Die Aufschlagbindung
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Georg Lawall, geboren 1952, Komponist und Gitarrist, gilt als Multistilist, hat als
Solist (Künstler des Jahres und mit seinem Ensemble Orexis (deutscher
Schallplattenpreis) internationales Aufsehen erregt. Neben zahlreichen
Vortragsstücken und Etüdenzyklen komponierte er Gitarren- und
Instrumentalkonzerte, Oratorien, musikdramatische Werke und Kammermusik, die
auf über Tonträgern eingespielt sind.

1978)
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Georg Lawall: „12 Fingertänze" Georg Lawall: „12 Saitenspiele”
leicht/mittelschwer leichte Stücke
Edition Peters 8657 Edition Peters 8658
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Erfolgt der Aufschlag ohne vorherigen Anschlag, so hören wir zwei unterschiedliche
Töne beiderseits des Aufschlagfingers, kennzeichnet den aufgeschlagenen Ton.
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Das Vibraphon
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Beim Erklingen eines Akkordes kannst Du mit der flachen rechten Hand knapp über
dem Schalloch die Saiten verdecken und wieder freigeben. Es entstehen dadurch
schwebende Töne wie beim Vibraphon.
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Der kurze Vorschlag

32

Der kurze Vorschlag wird allgemein vor dem Schlag (antizipiert), seltener aufbetontem
Taktteil gespielt. Er fällt dann aufdie Zählzeit der nachfolgenden Hauptnote und
vermindert diese um den Wert der Vorschlagnote. Bei Mehrstimmigkeit wird die
Vorschlagnote zugleich mit den anderen Stimmen angeschlagen. Der kurze Vorschlag von
oben wird durch Abzug, von unten durch Aufschlag ausgeführt.
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Schreibweise:

Ausführung:

Der kurze Vorschlag ist einVerzierungston, der einem Melodieton vorangeht, um ihn
in der Bedeutung hervorzuheben. Im allgemeinen ist die Vorschlagnote nur einen
Halbton- oder Ganztonschritt (kleine oder große Sekunde) von der Hauptnote entfernt.
Der kurze Vorschlag wird etwa seit 1800 als eine Achtel- oder Sechzehntelnote mit
durchgestrichener Fahne geschrieben. Verzierungsnoten werden immer kleiner als die
Hauptnote aufgeschrieben.
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Schlage die kurze unbetonte Vorschlagnote schwächer als die Hauptnote an!

Zahlreiche Nervenbahnen verbinden die Muskulatur mit dem Gehirn. Wird eine
Tätigkeit bewußt etwa achtmal wiederholt, dann entsteht im Gehirn ein Merkmuster,
ein Engramm. Die Tätigkeit vermag jetzt unbewußt abzulaufen. Übe deshalb neue
Spielvorgänge langsam, aber fehlerfrei ein!
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Aufschlag und Abzug
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Aufschlag und Abzug
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„Turkey in the Straw" - „Truthahn im Stroh" - ist ein Volkstanz aus den Südstaaten der
USA. Ursprünglich wurde er auf der Fiedel, einem geigenähnlichen Instrument gespielt.
Daher werden diese Volkstänze auch „Fiddle tunes" genannt.
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Fiedel = umgangssprachlich für Geige. Geiger und Fiedler sind häufige Familiennamen.
Schlage in einem Telefonbuch nach! Kennst Du jemand, der so heißt?



Der Triller
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Der Triller ist ein rascher Wechsel einer Hauptnote mit der oberen Nebennote. Er kann
auf der Gitarre auf verschiedene Art ausgeführt werden. Wie oft der Wechsel zwischen
Haupt- und Nebennote ausgeführt wird, hängt von drei Voraussetzungen ab:

a) von der Länge des Notenwertes,
b) vom Charakter des Musikstückes,
c) vom technischen Können des Gitarristen.

Oft schließt der Triller mit einem Nachschlag, einem Ausweichen auf die untere
Nebennote.
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Nur der Anfangston wird angeschlagen, alle anderen Haupt- und Nebennoten
erklingen durch Aufschlag und Abzug der Greiffinger.
Soll der Triller mit der oberen Nebennote beginnen, so wird diese oft als kleine Note
vor die Hauptnote geschrieben.

Bei diesem Triller wird beim Aufschlag und Abzug der oberen Nebennote jedesmal der
Greiffinger gewechselt. Eine leichte Schrägstellung der linken Hand zum Gitarrenhals
erleichtert diese Art zu trillern. Auch ein Beginn des Trillers mit der unteren Nebennote
ist möglich.

Haupt- und Nebennote werden auf zwei verschiedenen Saiten gegriffen und durch
Zeige- und Mittelfinger beziehungsweise Daumen und Zeigefinger angeschlagen.
Beginne bei einem langen Triller langsam und steigere allmählich die Geschwindigkeit!

Schneidest Du bei schwierigen Stellen eines Gitarrenstückes Grimassen? Beobachte
Dich einmal im Spiegel!

Schreibweise Ausführung
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Der Pralltriller
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Eine Verzierung mit nur einem Trillerschlag ist der Pralltriller. Sein Zeichen ist .Er
beginnt mit der Hauptnote und wird mit der oberen Nebennote antizipiert (vor dem
Schlag) ausgeführt. Bei Mehrstimmigkeit wird der Pralltriller gleichzeitig mit den anderen
Stimmen angeschlagen.
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Triller und Pralltriller
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Der Mordent
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Der Mordent ist ein schneller Wechsel des Haupttones mit seinem unteren Nebenton.
Sein Zeichen ist    . Die Ausführung ist betont, nicht antizipiert.x
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Die Gitarrenbaumeister früherer Zeiten fertigten eine Gitarre nicht wie einen
einfachen Gebrauchsgegenstand, sie gestalteten sie formschön, schmückten sie mit
kunstvollen Schnitzereien und Einlegearbeiten. Sie bemühten sich auch, ihr einen
strahlenden reinen Klang zu geben, ihr eine Seele zu verleihen. Von einer
Entwicklung der Gitarre zu sprechen ist ebenso fraglich wie von der Entwicklung der
Musik, Malerei oder Dichtkunst; jedes Zeitalter, jede Kulturepoche entwickelt einen
eigenen Stil.

Auch der Klang einer Gitarre hat seine eigene Welt. Fernando Sor, der große
Komponist der Klassik, spielte seine Mozartvariationen aufeiner Gitarre mit
kleineren Maßen und einem anderen inneren Aufbau. Sie klingen aufeinem solchen
Instrument viel feiner und anspruchsvoller als auf einer neuzeitlichen Konzertgitarre
nach der Torres-Bauweise. Ihr Obertonreichtum kommt bei dieser Art von Musik voll
zur Geltung, die hohen Töne sprechen leichter und besser an, dafür besitzt die Tiefe
weniger Fülle und Reinheit. - Das Prelude e-Moll von Heitor Villa-Lobos mit der
gewichtigen tragenden Baßmelodie verliert auf einer „klassischen" Gitarre viel von
seiner klanglichen Schönheit.

„Was auf der einen Seite gewonnen wird, geht auf der anderen wieder verloren, ein bezeichnendes Beispiel für
das ewige Gesetz des Ausgleiches." (Johann Wolfgang von Goethe)

Besonderheiten der abgebildeten Gitarre

Mechanik Patent Richter aus Messing
Merkmalstreifen im V., VII. und XII. Bund,
geschnitztes Schalloch,
Stecksteg mit Verzierung,
leicht abgerundetes Griffbrett,
Kopf, Hals, Zarge und Boden aus Nußbaum.

Maße einer Konzertgitarre Maße der „klassischen" Gitarre
nach Torres im Bild

Gesamtlänge 1000 mm 920 mm
Halslänge 325 mm 310 mm
Körperlänge 470 mm 450 mm
Griffbrettbreite am Sattel 51 mm 45 mm
Breite des Resonanzkörpers  360 mm 275 mm
Zargentiefe 100 mm 80 mm
Klingende Saitenlänge 650 mm 620 mm
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Auf dem Griffbrett sind die Töne der D-Dur-Tonleiter auf der d-Saite eingezeichnet.
Spiele diese Tonleiter auf- und abwärts!
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Bricht ein Fingernagel der rechten Hand, dann schneide die überstehenden Ecken
einfach ab und feile die Ränder wieder glatt!



Die Tonleiter G-Dur

Auf dem Griffbrett sind die Töne der D-Dur-Tonleiter auf der d-Saite eingezeichnet.
Spiele diese Tonleiter auf- und abwärts!
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Marcantonio Raimondo
um

Der Dichter Giovanni Filoteo Achillini,

1500

1466-1538, Gitarre (?) spielend

Kupferstich
Österreichische Nationalbibliothek
Fond Albertina Wien

Zwölf Kleinigkeiten fehlen auf dem rechten Bild. Die Fehler sind nicht leicht zu
finden, aber mit etwas Geduld wird es Dir bestimmt gelingen!

Der Dichter G. F. Achillini spielt ein fünfchöriges Instrument mit leicht eingeflanktem
Korpus, einem angesetzten Hals mit Bünden, einer flachen Decke mit einer
schmückenden Rosette und einem aufgeleimten Querriegel als Saitenhalter. Am
Halsende befindet sich ein nach hinten abgeknickter Wirbelkasten mit seitenständigen
Wirbeln.
Der Kupferstich Raimondos zeigt Dir auch, daß die Saiten nicht gezupft, sondern
angeschlagen werden.



Das Glissando

47

A
H
SS å å å

.å å å å å å
å
å å å

.å å åA
H
SSA
H
SS å ä å å å ä3424

ù

ùù ù

ù ù
1

Zwiefacher

3
2

�

3

3 3

Rudi Friesch

2

�

�

A
H
SS åå åSå åå åå åå åå åSå åå åå åå åS åå åS åS åå åå ååA
H
SSA
H
SS
ä .ä ä

3
4 4

A
H
SS åå åS åS åå åå åå åR åR äää

.å å .å å .å åA
H
SS åå åå ååA
H
SS .ä ä .ä

3
4

3

1
2

�
4
3
2

1
4
2

1
4
2

A
H
SS ä .å å .å å .å å äA
H
SS ää åå åå åå ääA
H
SS ä .ä ä

A
H
SS å å

å .å å å
å å

å å
å å

å .å å åA
H
SSA
H
SS å ä å å å ä2

3

�
1

�

2
3 4

�

�

A
H
SS åå ååS åå åå åå åå ååS åå åå åå åR äääA
H
SSA
H
SS
ä .ä ä

4
3

�

2 2
1
3

A
H
SS
.å å .å å .å å ä .å å .å å .å åA

H
SS åå åå åå ää åå åå åååA
H
SS
.ä ä .ä

4
3
2

1
3
2

4
2
3

1
2
3

1
4
2

4
2
3

A
H
SS ä .å å .å å ..åå åå ääA
H
SS ä åå ååA
H
SS ä .ä ä

4
3 2

3 1
1

2
3

0



Die Tonleiter h-Moll

48

A
H
SSA
H
SS ã ã ã ã ã ã ã ãA
H
SS

A
H
SSA
H
SS
ã ã ã ã ã ã ã ãA

H
SS

D-Dur

h-Moll

Zur D-Dur-T onart gehört die parallele h-Moll-Tonart. Ihr Anfangston liegt 1  1/2
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Die Tonleiter A-Dur

Wenn wir den oberen Tetrachord von D-Dur als Anfang einer neuen Dur-Tonleiter mit
dem Grundton a wählen, so muß im folgenden Tetrachord der siebte Ton durch ein
Kreuz erhöht werden. Die neue Dur-Tonleiter wird nach ihrem Anfangston A-Dur-
Tonleiter genannt.
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Drei Kreuze am Anfang eines Liedes oder Musikstückes sind ein Kennzeichen für die
Tonart A-Dur. Sie stehen vor den Noten f, c und g und erhöhen diese um einen halben
Tonschritt zu fis, cis und gis.
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Tonleiterstudie A-Dur Matteo Carcassi

1792-1853
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Bewahre Deine Gitarre zu Hause an der „frischen" Luft oder im offenen Koffer auf. Sie
ist dann immer griffbereit zum Spielen, weil sie sich der Raumtemperatur nicht mehr
anpassen muß!
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Greife mit dem Ringfinger (3) der linken Hand im VII. Bund der g-Saite den
Ton d'!
Schlage mit dem Mittelfinger (m) der rechten Hand die g-Saite an! Es erklingt
der Ton d'.
Ziehe die g-Saite mit dem Ringfinger (3) in Querrichtung des Griffbrettes
wenige Millimeter seitlich hin und her! Die g-Saite wird dadurch gespannt und
wieder entspannt. Je nach Schnelligkeit der Dehnbewegung ergibt sich ein
schnelles oder langsames Fingervibrato.
Achte darauf, daß die Dehnung nicht zu stark ist, sonst wird die
Tonhöhenschwankung zu groß!

Das Fingervibrato wird besonders bei den Baßsaiten in den ersten beiden Lagen und
beim Quergriff angewandt.
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Die Nachtigall sang so herrlich, daß dem Kaiser die Tränen in die Augen traten, die Tränen liefen ihm die Wangen hernieder, und da sang

die Nachtigall noch schöner; das ging recht zu Herzen. Ja, die Diener und Kammermädchen ließen melden, daß auch sie zufrieden seien, und

das will viel sagen, denn sie sind amn schwierigsten zu befriedigen. Ja, die Nachtigall machte wahrlich Glück.

Eines Tages erhielt der Kaiser eine Kiste und darin lag eine künstliche Nachtigall, die der lebendigen gleichen sollte, aber überall mit

Diamanten, Rubinen und Saphiren besetzt war. Sobald man den künstlichen Vogel aufzog, konnte er eins der Stücke, die der wirkliche

sang, singen.

Und nun mußten sie zusammen singen, aber es wollte nicht recht gehen, denn die wirkliche Nachtigall sang auf ihre Weise, und der

Kunstvogel auf Walzen. „Der hat keine Schuld ", sagte der Spielmeister; „der ist besonders taktfest und ganz nach meiner Schule!”

Christian Andersens Märchen: Die Nachtigall
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Bisher hast Du fast immer in der1. Handstellung gespielt:
Ringfinger e'-Saite
Mittelfinger h-Saite
Zeigefinger g-Saite

Wenn Du nun die Anschlagfinger jeweils aufdie tiefere Saite legst, erhältst Du
die 2. Handstellung:

Ringfinger h-Saite
Mittelfinger g-Saite
Zeigefinger d-Saite
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Johann Kaspar Mertz, geboren 1806 in Preßburg, gestorben 1856 in Wien, war ein
bedeutender österreichischer Gitarrist und Komponist. Von Wien aus unternahm er
zahlreiche Konzertreisen, auch nach Polen. Eindrücke dieses Aufenthaltes hat er uns in
seinen polnischen Tänzen hinterlassen.

Die istMazurka der bekannteste Tanz Polens. Sie steht in mäßig schnellem Dreiertakt
mit dem

Grundrhythmus oder
Der Schwerpunkt liegt in der Regel aufdem zweiten Taktteil.

Wenn der Maciek tanzt,
dann ächzen alte Dielen,

doch du mußt für ihn

Mazurka immer spielen!

„Dona moja" singt er leise,

fröhlich dreht er sich im Kreise!

.å å å å å å å å
Ê Ê



Hauptlagen - Nebenlagen in A-Dur
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Auf dem Griffbrett sind die Töne von A-Dur eingezeichnet.

Hauptlagen in A-Dur Nebenlagen in A-Dur
IV. Lage 1. Lage (A, d, e')
IX. Lage II. Lage (gis)

III. Lage (H, e, a, fis')
V. Lage (cis, fis, h, gis')
VI. Lage (d, a')

VII. Lage (gis, cis')
VIII. Lage (e, a, d', h')
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Nicht lange mehr ist Winter
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Freies Spiel auf der Gitarre
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Eine wertvolle Meistergitarre?
Traurig läßt das kleine Schloßgespenst den Kopf hängen, es ist mit seiner alten,
liebenswürdigen Gitarre nicht mehr ganz zufrieden; es wünscht sich sehnlichst ein neues
Instrument mit versilberter Mechanik und hell glänzendem Lack! Eben prüft es nach, ob
die Saitenlage noch stimmt, ob alles noch in Ordnung ist.

Es spielt jede Saite einmal gegriffen und
einmal Flageolett im XII. Bund. Beide
Töne stimmen auf allen sechs Saiten
überein, die Gitarre istbundrein.

Mit einem auf dem XII. Bund aufgestellten
Millimetermaß mißt es den Abstand
zwischen Griffbrett und Saite. Dieser
beträgt vier Millimeter. Gerade das richtige
Maß, bei zu niedriger Saitenlage klirren die
Saiten beim Spiel, bei zu hoher Saitenlage
müssen die kleinen Fingerchen mühsam die
Saiten bis zu den Bundstäbchen
niederdrücken, ohne die Nachbarsaiten zu
berühren.

Holz ist ein lebendiger Werkstoff, es
arbeitet, es nimmt Wasser auf und gibt es
wieder ab wie ein Schwamm. Leicht
festzustellen ist dies beim verzogenen Hals
mancher Gitarren: starker Zug der Saiten
führt zum hohlen Hals, der bucklige Hals
hat seine Ursache in der stark
veränderlichen Luftfeuchtigkeit.

Mit scharfen Augen peilt das kleine Schloßgespenst die Griffbrettkante entlang,
schnurgerade ist der Hals, alles in bester Ordnung!

Mit der linken Hand hält das kleine Schloßgespenst nun seine Gitarre freihängend
am Sattel, klopft mit dem Knöchel des Zeigefingers der rechten Hand an den
Gitarrenkopf und lauscht den verklingenden Klängen nach. Ja, ja, seine Gitarre
hat ein hervorragendes Schwingverhalten. Sie besitzt schließlich auch eine massive
Fichtenholzdecke und kein billiges Dreischichtenfurnier!
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Konzertgitarre - deutsche Bauweise
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An der Innenseite der Gitarrendecke sind Fächerbalken als Verstrebungen angebracht.
Sie verstärken die Decke und übertragen gleichzeitig die Schwingungen besser. Jeder
Gitarrenbaumeister hat seine eigene persönliche Anordnung dieser Fächerbalken. Die
besondere Handwerkskunst besteht darin, Decke und Beleistung aufeinander so
abzustimmen, daß Diskant und Baß ausgewogen klingen.

Abbildung: „Modellreihe Musikstudent" mit freundlicher Genehmigung der Firma
Karl Höfner, Bubenreuth
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Setze vor der Zerlegung der einzelnen Akkorde die Anschlagfinger (p, i, m, a) an die
betreffenden Saiten und schlage die Töne im vorgeschriebenen Zeitmaß an! Verlagere
dabei den Druck der Greiffinger immer aufdie anzuschlagende Saite!



Der Wechselschlag p-i-p-i
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Der Wechselschlag p-i-p-i
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Der dreifache Vorschlag
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Der dreifache Vorschlag besteht aus einem Hauptton und jeweils einem höheren und
tieferen Nebenton. Nur der erste Ton wird angeschlagen, die anderen Töne werden durch
Abzug- beziehungsweise Aufschlagbindung erzeugt.
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Der vierfache Vorschlag
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Die Tonleiter E-Dur

Wenn wir den oberen Tetrachord von A-Dur als Anfang einer neuen Dur-Tonleiter mit
dem Grundton e wählen, so muß im folgenden Tetrachord der siebte Ton durch ein
Kreuz erhöht werden. Die neue Dur-Tonleiter wird nach ihrem Anfangston E-Dur-
Tonleiter genannt.
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1. Tetrachord 2. Tetrachord

1. Tetrachord 2. Tetrachord

Halbton Halbton

Vier Kreuze am Anfang eines Liedes oder Musikstückes sind ein Kennzeichen für die
Tonart E-Dur. Sie stehen vor den Noten f, c, g und d und erhöhen diese um einen halben
Tonschritt zu fis, cis, gis und dis.
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Tonleiterstudie E-Dur Rudi Friesch
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Das Vibrato
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Fernando Carulli
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Ferdinando Carulli, geboren 1770 in Neapel, gestorben
1841 in Paris, war ein bedeutender italienischer Komponist
und Gitarrist. Er ist der Verfasser einer der bekanntesten
Gitarrenschulen, die mehrfach aufgelegt wurde. Ursprünglich
hatte Carulli dieses Lehrwerk für den Selbstunterricht
vorgesehen, wie aus dem Titelblatt hervorgeht:
Seine zahlreichen Solostücke sprechen eine einfache, nette
Sprache, die den Publikumsgeschmack der damaligen Zeit
widerspiegelt. In seinen Duos entfaltet er ein gutes Stilgefühl,
verbunden mit einer abwechslungsreichen Harmonik. Leider
ist von seinem umfangreichen Werk ein großer Teil
verlorengegangen.



Die Tonart E-Dur
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Hauptlagen - Nebenlagen in E-Dur
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Hauptlagen in E-Dur Nebenlagen in E-Dur
IV. Lage I. Lage (A, e')

II. Lage (dis, gis)
III. Lage (H, e, a, fis')
V. Lage (cis, fis, h, gis)
Vl. Lage (a')
VII. Lage (dis, gis, cis')

VIII. Lage (e, a, h')
IX. Lage (dis')

(fehlende Töne)
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Der Widerstand der gespielten Saite wird um so größer, je näher am Steg angeschlagen
wird. Überzeuge Dich selbst einmal davon!
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Die größte Schwierigkeit beim Tonleiterspiel und bei tonleiterartigen Melodien ist die
unregelmäßige Aufeinanderfolge von verschiedenen Fingerkombinationen für die linke
Hand.
Achte beim Üben darauf, daß jedes einzelne Fingerpaar der rechten Hand in der Lage ist,
sich schnell und ohne Ermüdung über längere Zeit zu bewegen.
Um Tonleitern auf Geschwindigkeit zu üben, ist es notwendig, zuerst zwei, dann drei,
dann vier, fünf.... Töne schnell zu spielen. Benütze dazu folgende Anschlagformeln:
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Die Tonart E-Dur
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Die Rumba ist ein lateinamerikanischer Tanz afrikanischen Ursprungs mit synkopischem
Rhythmus und eigenartigen Begleitinstrumenten:

Maracas: mit Samen gefüllte Kürbisschalen
Claves: kurze Harthölzer
Guiro: eingekerbtes Zuckerrohr
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Der lange Vorschlag
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Der lange Vorschlag ist eine besonders in älterer Musik vorkommende abgekürzte
Schreibweise. Der lange Vorschlag erhält die Hälfte der Hauptnote. Vor punktierten
Noten kann der Vorschlag zwei Drittel, die Hauptnote nur ein Drittel des
Gesamtwertes erhalten.
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Schreibweise Ausführung



Das Staccato
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Nicht nur jede Saite, auch jeder Finger erzeugt beim Anschlag seine eigene Klangfarbe.
Schlage deshalb die leere h-Saite beim obigen Stückchen immer mit demselben Finger
an!
Beim Staccato werden die Töne deutlich voneinander getrennt und gleichzeitig kürzer
und betont gespielt. Das Zeichen dafür ist ein Punkt über oder unter dem Notenkopf.
Viele Gitarristen schenken dem Abdämpfen wenig Aufmerksamkeit, so daß oft Töne
unerwünscht zusammen klingen.



Das Vibrato
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Der Ton einer leeren Baßsaite kann durch ein Vibrato auf der gegriffenen Nachbarsaite
mitgestaltet werden.

Greife mit dem Ringfinger (3) der linken Hand im VII. Bund der A-Saite
den Ton e!
Schlage mit dem Daumen (p) der rechten Hand die tiefe E-Saite an! Es

erklingt der Ton E. Durch die Resonanz der Obertöne beginnt der gegriffene
Ton e in der Oktave auf der A-Saite mitzuschwingen.

Versetze diese n Ton e durch Hin- und Herbewegung des Ringfingers (3)
der linken Hand in Saitenrichtung in Tonhöhenschwankung!

Das so auf der gegriffenen A-Saite erzeugte Vibrato wird wieder durch das Gesetz der
Obertonreihe auf die leere schwingende E-Saite übertragen, und diese fängt ebenfalls
an zu vibrieren.
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Bereite Dich bei Pausen und langen Notenwerten auf die folgenden Noten vor! Versuche
beim Spielen Noten vorauszulesen!
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Mit seinen dunklen Augen schielt das
kleine Schloßgespenst beim Gitarren-
spiel immer wieder hinüber zu seiner
linken Hand. Flink bewegen sich seine
mageren Knochenfingerchen. Beim
Greifen setzt es die Finger unmittelbar
hinter den Bundstäbchen aufdie Saiten,
ohne die Nachbarsaiten zu berühren.
Dabei achtet es auf die Reihenfolge
beim Aufsetzen, der handäußere Finger
setzt zuerst auf. Liegen Zeige- und
Mittelfinger schon auf ihren Saiten,
dann schaut es darauf, daß die
Spreizung zwischen ihnen sauber
ausgeführt wird, um so leichter läßt sich
nämlich der kleine Finger aufsetzen.
Der kleine Finger ist der schwächste der
Hand, deshalb trainiert es ihn gut. Der
Daumen bietet als Stützfinger am
Rücken des Gitarrenhalses der linken
Hand einen Halt, ohne aber krampfhaft
zu pressen. Nach dem Abheben
schweben die Greiffinger immer dicht
über den Saiten.
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Rudi Friesch

Die Übungszeit

Ein Gitarrenschüler soll täglich aufseinem Instrument üben. Bei einer Übungszeit von
einer Stunde kann der Plan folgendermaßen aussehen:

-Technisc he Übungen etwa 10 Minuten
(Tonleitern, Bindeübungen, Akkordzerlegungen)
- Studien etwa 20 Minuten
(Studien sind ihrem Wesen nach technische Übungen größeren Umfangs)
- Vortragsstücke etw a 30 Minuten
Ausarbeitung nach spieltechnischen und musikalischen Grundsätzen

Schneide Bilder von Gitarristen in Zeitschriften aus und klebe sie aufdie beiden
Innenseiten des Umschlags!



Die Tonleiter F-Dur
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Wenn wir den unteren Tetrachord von C-Dur als Anfang einer neuen Dur-Tonleiter
(abwärts) mit dem Grundton f wählen, so muß im folgenden Tetrachord der Ton h
durch ein Be erniedrigt werden. Die neue Tonleiter wird nach ihrem Anfangston F-Dur-
Tonleiter genannt.
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1. Tetrachord 2. Tetrachord

1. Tetrachord 2. Tetrachord

Halbton Halbton

F-Dur hat ein Be als Vorzeichen, das jede Note h nach b erniedrigt. Man setzt dieses Be an den
Anfang einer Notenzeile hinter den Violinschlüssel aufdie dritte Notenlinie.
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In vielen alten Liedern wird die Nachtigall besungen. Ihr Schlagen ahmt der unbekannte
Komponist im obigen Lied in den Takten 1 und 2, 5 und 6 durch die Wiederholung von
zwei Tonstufen nach.



Der Trommelklang
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Trois jeuns tambours aus Frankreich
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2. ,Le plus jeune a à la bouche une rose,:|: 4. „Joli tambour, donnemoi donc to rose, :|:
etri, . . . a la bouche une rose.“ etri, ... donnemoi donc to rose.“

3. „La fill' du Roi etait a sa fenêtre, :|: 5. „Fille du Roi, donnemoi donc ton cœur(e), :|:
etri, . . . était a sa fenêtre etri, ... donnemoi donc ton cœur(e).“

Schiebe ein etwa fünfzehn Millimeter breites Stück Schaumgummi (notfalls reicht auch
ein mehrfach zusammengefaltetes Papiertaschentuch) unmittelbar neben dem Steg unter
alle sechs Saiten! Dadurch wird der Ton gleich nach dem Anschlag schwach abgedämpft,
so daß eine trommelähnliche Klangfarbe entsteht. Schiebe den Schaumgummi nur unter
die A- und E-Saite! So kannst Du zwei verschiedene Klangfarben gleichzeitig auf Deiner
Gitarre erreichen.



Die Tonart F-Dur

88

A
H
Q 34 L å

æ L åæ L åæ L åæ å å å L åå
æ L åå
æ L åå
æ L åæ å å åA

H
Q 34 å å å .ä å å å .ä

Moderato Anton Diabelli
1781-1858
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Anton Diabelli, geboren 1781 in Salzburg, gestorben 1858 in Wien. Seine leichten
Sonatinen und Sonaten für Klavier werden auch heute noch vielfach im Unterricht
gespielt. Er gilt aber auch als vorzüglicher Gitarrist und hat etwa zweihundert Werke für
dieses Instrument geschrieben.

gründete er einen Musikverlag, in dem er neben seinen eigenen Kompositionen
auch Werke der damaligen Wiener Komponisten herausbrachte: Schubert, Strauß,
Beethoven, Giuliani und andere.

1818
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Hop hej, cibula'ri aus Tschechien
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Erst dreht sich das Lieschen, Rechtes Handgelenk dreht sich
nach außen und innen,

dann dreht sieh der Hans, linkes Handgelenk dreht sich
nach außen und innen,

sie drehen sich beide, beide Handgelenke drehn sich
sie drehn sich zum Tanz! nach innen und außen!
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Peppo und Peppino R. Friesch

A
H
Q.. M å å å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q..
ä å å å å

..

A
H
Q.. M å å å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q..
ä å å å å

..

A
H
Q.. M å å å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q..
ä å å å å

..

A
H
Q.. M å å å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q.. ä å å å å

..

A
H
Q.. M å åS å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q.. ä å åS å å..

A
H
Q.. M å å å åQ å å å å å å å å.... M å å å å å å å å å å å å..A
H
QA
H
Q.. ä å å åS åR

....
ä å å å å

..

A
H
Q.. M å å å å å å å å å åå åå .... M å åQ å å å å å K. åå

æ äää JA
H
QA
H
Q.. .ä å å å

.... äS K. åê
ä J

91



Hauptlagen - Nebenlagen in F-Dur
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Hauptlagen in F-Dur Nebenlagen in D-Dur
I./II. Lage I. Lage (A, d, g, e')

V. Lage II. Lage (B, f)
III. Lage (e, a)
IV. Lage (c, f, b, g')
VI. Lage (d, g, c', a')
VII. Lage (b')

VIII. Lage (e, d')
IX. Lage (f, b, c")

(fehlende Töne)

Auf dem Griffbrett sind die Tönevon F-Dur eingezeichnet-
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Die Gavotte ist ein lebhafter altfranzösischer Reigentanz mit halbtaktigem Auftakt. Zur
Zeit Ludwigs XIV. war sie einer der beliebtesten höfischen Tänze.
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Die beste Zeit Martin Luther
1483-1546
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Großes Städteraten

Kennst Du die Namen dieser
französischen Städte?



Freies Spiel auf der Gitarre
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Großes Städteraten

1. Avignon

Piemont

Sur le pont d'Avignon
Französisches Volkslied

2.
Wir kamen einst von Piemont
Französisches Volkslied

3. Arlon
Zu Arlon an der Steige
Volkslied aus Luxemburg

4. Toulouse
Im Walde von Toulouse
Französisches Volkslied

Kreuz und quer durch Europa

Und jetzt bist Du an der Reihe
mit einer Reise quer durch ganz
Europa. Schreibe Liedanfänge
aus verschiedenen Ländern auf!
Spiele Sie Deinem Lehrer vor!
Ob er sie wohl errät?
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Carl Gottlieb Hering
1766-1853
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Diesen Kanon kannst Du ein- und mehrstimmig gleichzeitig von vorne nach hinten, aber
auch von hinten nach vorne spielen(Krebskanon).
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Das Üben
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Bequem sitzt das kleine Schloßgespenst
auf einem weichgepolsterten Hocker
und stimmt sorgfältig seine Gitarre.
Zwischendurch hustet es ein paarmal,
denn viel zu schnell ist es vorher die
steile Wendeltreppe heraufgehastet. Jetzt
spielt es ein paar altvertraute Lieder und
Weisen, damit sich seine eiskalten
Finger ein wenig erwärmen. Es weiß
genau, wie wichtig Wiederholung für
den weiteren Fortschritt ist. Nun
ergreift es ein neues Übungsstück und
macht sich mit dem Fingersatz vertraut;
hie und da ergänzt es ihn noch. Dann
sucht es sich die schwierigen Stellen
heraus und übt sie taktweise. Klingen sie
rhythmisch genau und sauber, spielt es
sie im Zusammenhang mit den
Nachbartakten. Erst ganz zum Schluß
übt es das ganze Lied in langsamem
Tempo, denn morgen ist ja wieder
Geisterstunde.
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F-Dur

d-Moll

Zur F-Dur-Tonart gehört die paralleled-Moll-Tonart. Ihr Anfangston liegt 1 1/2
Tonschritte unter dem Anfangston der F-Dur-Tonart.
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Die Tonart d-Moll
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Die Tonleiter B-Dur
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Wenn wir den unteren Tetrachord von F-Dur als Anfang einer neuen Dur-Tonleiter mit dem
Grundton b wählen, so muß im folgenden Tetrachord der Ton e durch ein Be erniedrigt
werden. Die neue Tonleiter wird nach ihrem Anfangston B-Dur-Tonleiter genannt.
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1. Tetrachord 2. Tetrachord

1. Tetrachord 2. Tetrachord

Halbton Halbton

B-Dur hat zwei Be als Vorzeichen, und zwar vor den Noten h und e, die dadurch um
einen halben Ton zu b und es erniedrigt werden.
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Balami punda, Balami punda

Jonpoing patae. Balami punda, Balami punda Olsa

tzune Kunpmmijo.

Der Wind weht vom Meer, der Wind weht vorn Meer

bei der Insel Jonpoing, der Wind weht vom Meer

und es blüht die Kastanie.
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Der Komponist Johannes Brahms (1833-1897) verwendete diese Melodie in seinen
ungarischen Tänzen.
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Zur B-Dur-Tonart gehört die paralleleg-Moll-Tonart. Ihr Anfangston liegt 1 1/2
Tonschritte unter dem Anfangston der B-Dur-Tonart.

A
H
QQ 32 å ä å ä å ä å ä å

A
H
QQ :
ä å å .å åê ä

A
H
QQ
.å å å .å åê åê

.ä J å .å å
ê
å .å åê

å

A
H
QQ
.å åê
å .åê
åê
å .å åê

å .å åê
å .å åê

å ä å

Es ist ein Schnitter aus dem Dreißigjährigen Krieg
1818-16148



Die Tonart g-Moll

105

A
H
QQ : å

æ

Der
er

å
Tod
ha

åæ

reit'
ein'

åæ

auf

å
ei -
un -

å
nem
durch -

åæ

kohl -
sich -

åæ åæ

schwar -
ti -

åæ

zen
gen

åæ

Rap -
Kap -

åæ

pen,
pen.

L ..A
H
QQ : L ä ä å å å L ..A
H
QQ : ä ä å åS å ..

Der Tod reit'

� 4
2

3

Gm

1 2
4
1

D7

3

Gm

Totentanzlied 1534

A
H
QQ
åæ

Wenn

åå

Lands -

å

knecht

å å

durch

å

das

å å

Fel d

å

mar -

å åå

schie -

å

ren,

LA
H
QQ L ä ä ä å LA
H
QQ äS ää ääS4 1

3
4

0

D7

3
1
3
2

Gm

2
4
1

D7

3 4

3

2

Gm

A
H
QQ
åæ

lässt

å

er

å

sein

å

Ross

å

da -

åæ

ne -

åæ

ben

åæ

ga -

åæ

lop -

åæ

pie -

åæ

ren.

LA
H
QQ L ä ä ä å LA
H
QQ äSä ää ääS å

4

D7 Gm D7 Gm

A
H
QQ L ää

Flan -

.å

dern

åæ

in

..ää

Not!

L åæ

In

å

Flan -

å

dern

å

rei -

å å

tet

å

der

..ää

Tod.

LA
H
QQ L ä ä .ä K ä J .ä LA
H
QQ ä ä4

3

2

4

4
4

3

2

A
H
QQ å
æ

In

äää

Flan -

äää

dern

ååå

rei -

ååå ååå

tet

ååSå

der

..ää

Tod.

A
H
QQ L ä ä ã .ä L
� 4

4 3
2

0

Dm
1
2
3

Gm
4

2
3

Dm

4
3
2

Dsus7 Q9

1
3
2

Gm

2
4
1

D7

4

3

2

Gm

L

1. Der Tod reit' auf einem kohlschwarzen Rappen, 2. Der Tod reit' auf einem lichtem Schimmel,

er hat ein' undurchsichtig Kappen. so schön wie ein Cherubim im Himmel,

Wenn Landsknecht in das Feld marschieren, Wenn Mädchen ihren Reigen schreiten,

laßt er sein Roß daneben galoppieren. will er mit ihnen im Tanze gleiten.1

Flandern in Not! In Flandern reitet der Tod.

In Flandern reitet der Tod.

3. Der Tod kann Rapp' und Schnnmel

reiten, der Tod kann lächelnd dich begleiten.

Er trommelt laut, er troinmelt fein,

gestorben, gestorben muß sein!

Flandern ...



Der Quintenzirkel
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Gehen wir von C-Dur im Abstand von Quinten aufwärts, so erhalten wir dieKreuz-
Tonarten, gehen wir von C-Dur im Abstand von Quinten abwärts, so erhalten wir die
Be-Tonarten. Alle Tonarten können wir in einem Quintenzirkel ordnen. Nach sechs
Quintschritten aufwärts kommen wir von C-Dur aus zur Kreuz-Tonart Fis-Dur, die wie
die Be-Tonart Ges-Dur klingt, die wir von C-Dur aus in sechs Quintschritten abwärts
erreichen: Beide Tonarten sind austauschbar (enharmonische Verwechslung).
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Tonart C-Dur

Tonart F-Dur Tonart G-Dur

Beim Aufbau der Kreuz-Tonarten werden die Stammtöne erhöht, beim Aufbau der Be-
Tonarten werden die Stammtöne erniedrigt. Zu jeder Dur-Tonart gehört eine verwandte
parallele Moll-Tonart.



Hauptlagen - Nebenlagen
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Auf der Gitarre kannst Du in allen Tonarten spielen, doch hat sie, wie jedes
Musikinstrument, ihreLieblingstonarten:

F-Dur C-Dur G-Dur D-Dur A-Dur E-Dur d-Moll
a-Moll e-Moll h-Moll

Für jede Tonart gibt es Hauptlagen und Nebenlagen. Die Hauptlagen für die
häufigsten Tonarten der Gitarre sind:

B-Dur V. Lage
F-Dur V. Lage XII. Lage
C-Dur XII. Lage VII. Lage
G-Dur VII. Lage II. Lage
D-Dur II. Lage IX. Lage
A-Dur IX. Lage IV. Lage
E-Dur IV. Lage

In der I. Lage lassen sich unter Benützung der leeren Saiten alle Tonarten leicht
spielen. Die auf der Gitarre beliebten Tonarten liegen in der

II. - IV .- V . - VII. - IX. Lage.

Diese Lagen werden auch allgemein als Hauptlagen der Gitarre bezeichnet.

Alle Töne des Griffbrettes lernst Du durch Spielen in der I. - V. - IX. Lage kennen.

I. Lage V. Lage IX. Lage

Orientierungspunkte

An vielen Gitarren sind im V. und VII. Bund seitlich am Hals kleine Orientierungspunkte
angebracht. Sie dienen nicht nur als eine Verzierung, sondern weisen Dich auf die
Hauptlagen in F-, C- und G-Dur hin. In diesem Bereich ist das Spielen aufder Gitarre
am einfachsten, die Saitenlage ist verhältnismäßig nieder, die Bünde liegen nicht zu weit
voneinander.
Die Klangfülle und der schöne Ton entwickeln sich nicht gleichförmig aufdem gesamten
Griffbrett der Gitarre. Es gibt Stellen, die strahlend klingen, andere sind wieder mehr
zurückhaltend, ja manchmal sogar schwierig. Jede Gitarre ist wegen ihrer Bauweise ein
sehr persönliches Instrument und besitzt besondere Eigenschaften, hat ihre eigenes
Wesen - auch Deine Gitarre! Versuche sie einmal wirklich zu ergründen!



Für eigene Aufzeichnungen
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Für eigene Aufzeichnungen
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Musikstücke
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Aguado 1784-1849 Allegretto D 7
Allegretto A 69
Grazioso A 55

Anonym Fandango, aus Spanien A 59
Menuett Hm 51
Säbeltanz, aus Serbien D 5
Truthahn im Stroh, aus den USA D 35

Atteignant 1485-1550 Tourdion D 25
Bach 1685-1750 Menuett F 90
Ballet um 1600 Irish tune D 14
Baron 1696-1760 Le Drole A 56
Boismortier 1689-1755 La Molesse D 38
Carcassi 1792-1853 Andantino D 37

Andantino mosso Dm 96
Grazioso A 65
Moderato D 32

Carulli 1770-1841 Allegretto E 72
de Fossa 1775-1849 Variation aus Folia de Espagna Dm 99
de Visee 1660-1720 Menuett 1 + II D 9

Bourree Dm 101
Diabelli 1781-1858 Ländler D 26

Ländler 1 + II D 34
Moderato F 88

Dowland 1591-1641 Orlando sleepeth D 14
Friesch 1939- Am Mühlenwehr D 31

Das vorwitzige Mäuslein D 21
Das tapfere Schneiderlein E 84
Der Floh E 78
Elfentanz D 28
Für Ursula E 80

Giuliani 1780-1828 Allegro spirituoso D 33
Monferino E 77

Händel 1685-1759 Gavotte F 92
Lawall 1952- Hackepeters Holzpantoffler 29
Mertz 1806-1856 Mazurka A 57
Neusiedler H. 1510-1563 Der Fuggerin Tanz A 53
Neusiedler M. 1531-1590 Ein niederländisch Tänzlein A 53
Roncalli um 1692 Menuett Hm 50
Rung 1807-1871 Bagatelle Hm 51
Sanz 1640-1710 Paradetas D 8
Sor 1778-1839 Studie D 26

Andante A 66
Allegretto E 73

Stamitz 1717-1757 Menuetto D 40
Telemann 1681-1767 Rigaudon Hm 49
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Abenddämmerung Ungarn B 103

Alles schweiget Haydn A1732-1809 54

All mein Gedanken Lochamer Liederbuch E
Bailando la Imilla Bolivien Dm 100
Balami punda Korea B

1460 83

102

Beautiful dreamer USA D 45

Bunt sind schon die Wälder Reichhardt 1752-1814 62A
C a f f e e Hering 1766-1853 95

61

1599-1657 75

20

105

1483-1546 93

F
Cielito lindo Mexiko A
Come let us all amaying go Hilton E
Das jagrische Leben Österreich D
Der Tod reit' Flandern Gm
Die beste Zeit im Jahr Luther F
Die güldene Sonne Ahle A1651-1706 63

Drunta ein Unterland Schwaben A 62

Erwacht ihr Schläfer Ferrari 1759-1842 74

104

E
Es ist ein Schnitter Aus dem Dreißigjährigen Krieg Gm
Es schlägt eine Nachtigall Text von E. Mörike1804-1875 86

95

13

F
Es tönen die Lieder Spieß F
Ev'rybody loves saturday Nigeria D
Heb mijn wagen Niederlande D
Holleri, hollero Österreich D

12

20

Horch, was kommt von draußen Schwaben E 71

Hop hej! Cibula'ri Tschechoslowakei F 89

1607 24
Hüaho, du alter Schimmel USA D 11
Ihr lieben Brüder mein Zangius D
Kommt ihr G'spielen Frank D
La cucaracha Mexiko E

1630 18

76

Loch Lomond Schottland E 82

Nicht lange mehr ist Winter Deutschland A 58

Nun ruhen alle Wälder Bach 1685-1750 97F
Pera stus pera kampus Griechenland Dm 98

Somebody's knocking USA D
Swing low, sweet chariot USA E
This train USA D
Trem, trem träredidi Schweiz D
Trois jeun's tambours Frankreich F

13

81

30

41

87

Un poquito cantas Südamerika Dm 100
Vendo este monigote Venezuela Dm 101
Von Luzern Schweiz D 41

Was mag doch diese Welt Ahle 1651-1706 19

19

15

48

D
Wenn der Frühling kommt Westfalen D
Wenn der Ochsenwagen Südafrika D
Wir fahren übers weite Meer England Hm
Xekinai mia psarapoula Griechenland D 12
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Letzte Erkenntnis

Willst du gleich die Früchte greifen?

Hast doch eben erst gesät!

Laß sie werden, laß sie reifen:

Früh ist Arbeit, Ernte spät!

Heimsen andre Pflüger eher,

voll Geheimnis ist die Welt,

sei kein Neider, sei kein Späher

nach des Nachbars Ackerfeld!

Wer im Werk den Lohn gefunden,

ist vor Leid und Neid gefeit,

denn er hat sich überwunden

und kann warten und hat Zeit.

Anton Wildgans


